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Die Merseburger Raisertage
Geh Oberpoſtrat Soenkſen Geh Med Rat Prof Dr
Veit Prorektor der Univ Sanitätsrat Dr Herzau
Vorſ der Aerztekammer Fabrikbeſitzer Max Dehne Geh

Der Einzug des Kronprinzenpaares
in Merſeburg

n Ergänzung unſeres telegraphiſchen Berichtes teiltuns Wer h Berichterſtatter noch folgende Einzelheiten
itm Merſeburg 26 Auguſt

Pünktlich 11 Uhr 30 Min traf das Kronprinzenpaar
auf hieſigem Bahnhofe ein Dem Wagen entſtieg zuerſt die
Kronprinzeſſin in hellblauer Robe mit weißem Hut
Dann folgte der Kronprinz in der Uniform ſeines Leib
huſarenRegiments Beide gingen ſofort nach der Empfangs
halle wo die Prinzen Auguſt Wilhelm Oskar und
Joachim bereits eingetroffen waren Dort fand mili
täriſcher Empfang ſtatt wobei der kommandierende
General des 4 Armeekorps Sixt von Arnim und die
Diviſtons und Brigadegenerale ihre Meldungen abſtatteten
Nach Verlaſſen der Empfangshalle ſchritt der Kronprinz
ſtürmiſch begrüßt von der anweſenden Menſchenmenge die
Ehrenkompagnie der 153er ab während die Kapelle des
36 Regiments den Präſentiermarſch ſpielte Nach dem
Parademarſch der Kompagnie beſtieg der Kronprinz ein
bereitgehaltenes Pferd und ſeine Gemahlin einen vier
ſpännigen Wagen Dem Zuge voraus ritt eine halbe Es
kadron des 12 HuſarenRegiments Der Zug bewegte ſich
nach der Stadt zu und zwar an erſter Stelle der Wagen der
Kronprinzeſſin mit der Oberhofmeiſterin dann der Kron
prinz mit den kaiſerlichen Prinzen und ſchließlich das mili
täriſche Gefolge Auf dem Wege zur Stadt bildeten Militär
und Zivilvereine Sportvereine Jnnungen Schulkinder pp
Spalier Die Begrüßung war überall eine ſehr herzliche

Am Gotthardtstor fand die Begrüßung des Kronprinzen
durch den Vertreter der Stadt ſtatt Bei dieſer Gelegenheit
hielt Bürgermeiſter Dr Haacke folgende Anſprache

Euere Kaiſerliche und Königliche Hoheiten
Sonnige Kaiſertage wie vor neun Jahren hofften wir

auch in dieſen Tagen in unſerer alten feiern

zu können tLeider aber hat es das Geſchick anders gewollt Mußten
wir ſchon zu unſerem ſchmerzlichen Bedauern auf die
Freude verzichten unſere geliebte Kaiſerin bei uns be
grüßen zu können ſo iſt es uns leider au nicht vergönnt
en unſerem teueren Kaiſer unſere Huldigungen darzu

en

Möchte Gott der Herr unſerem geliebten Kaiſerpaarrecht baldige völlige Geneſung ſchenken das iſt n hüer

innigſter Wunſch
Mit hoher Freude erfüllt es uns aber daß Se Maj

unſer erhabener Kaiſer zu ſeiner Vertretung Euere Kaiſer
lichen Hoheiten zu uns entſandt hat und ich heiße Euere
Kaiſerliche und Königliche Hoheiten im Namen der ſtädti
ſchen Behörden und unſerer ganzen Bürgerſchaft ehr
erbietigſt und herzlich willkommen
F Möchte der Jubel auch von Jung und Alt der heute
a Kaiſerlichen Hoheiten umbrandet Eueren Kaiſer
ichen Hoheiten die Gewißheit bringen daß unſere Bür
gerſchaft wie bisher ſo auch in Zukunft unſerem Herrſcher
haus Treue halten wird in guten wie in böſen Tagen
i Uns aber geſtatten Euere Kaiſerlichen Hoheiten daß
ir unſerer Freude und Dankbarkeit daß wir unſeren
un für das Glück und den Ruhm unſeres Hohen
ernhaufes Ausdruck verleihen in dem Rufe Jhre

Saiſerlichen Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kron
prinzeſſin ſowie das ganze Kaiſerliche Haus Sie leben hoch

Mit froher Begeiſterung ſtimmte das tauſendköpfigeFrbikum in das Hurra ein Der Kronprinz e V
c Ermeiſter unter Dankesworten die Hand Schülerinnen
aten ne der gehobenen Mädchen und der Volksſchule

Vlun hinzu und überreichten der Kronprinzeſſin herrliche
ſchle z trauße für die die hohe Frau herzlich dankte Dann
wette der Zug wieder in Bewegung und gelangte ohne
n p znterbrechung gegen 12 Uhr am Königlichen Schloſſe
geog ie Ehrenkompagnie des 93 Regiments Aufſtellung
olgte n hatte Nach dem Abſchreiten dieſer Kompagnie

piäſtdent Einzug in das Königliche Schloß wo Regierungs
begrüßte v Gersdorff die kronprinzlichen Herrſchaften

Der Zivilempfang
Sofort nach Ankunft im Königliglichen Schloſſe fand großerJvilempfang ſtatt an dem Bürgermeiſter Dre Haak s

t

ahnte rördnetenvörſteher Grempler aus Merſeburg teil

Die Festtafel für die Provinz Sachsen im

W Ständehauson unſerem nach Merſeburg entſandten
Spezialberichterſtatter

W G Merſeburg 26 Aug, 9 Uhr abends
gen Wettergott der heute vormittag während des Ein

ſein in Kronprinzenpagres und der Königlichen Prinzen
des n triſchtes Geſicht gezeigt ſchien heute nachmittag und
Tauſend beſſer gelaunt Zwar wandelten die vielen

e die im Laufe des Tages hier eintrafen ſtets unter
o hendem bedecktem Himmel und eine feuchtwarme Treib

haustemperatur verhieß nichts Gutes aber die Regen
tropfen blieben aus Und das war ſchließlich doch die
Hauptſache Dichte Menſchenmauern ſtanden nachmittags
von 5 Uhr ab in den Straßen die nach dem Schloß führten
und wer ſich nicht Ellbogenfreiheit zu verſchaffen wußte kam
wenn et vorwärts wollte ins Hintertreffen Gegen 7 Uhr
begann die Auffahrt der zur Feſttafel im Ständehaus ge
ladenen Gäſte Die Königlichen Prinzen ebenſo das Kron
prinzenpaar hatten die Fahrt durch die Halleſcheſtraße Gott
hardtſtraße und Burgſtraße gewählt und damit der Ein
wohnerſchaft die die kaum abgeſperrten Straßen dicht be
ſetzt hielt eine große Freude gemacht Das erſte Auto brachte
die Prinzen Auguſt Wilhelm und Joachim die die
Uniform des 1 Garde Regiments z F angelegt hatten bald
darauf erſchien das Auto des Prinzen Eitel Friedrich
der Garde du Corps Uniform trug die die breitſchulterige
Geſtalt des Prinzen nur noch mehr hervortreten ließ es
folgten dann die Autos des Prinzen Friedrich Leo
pold und des Prinzen Oskar von Preußen

Brauſende Hurrarufe kündeten 5 Minuten vor 7 Uhr
das Nahen des kronprinzlichen Autos an Der Thron
folger kam von Schkopau und fuhr ohne das Schloß
zu berühren direkt zu dem Ständehaus deſſen Portal von
einem purpurnen Baldachin überwölbt war Kronprinz
Friedrich Wilhelm trug wie beim Einzug die Uniform ſeiner
Danziger Huſaren Auf der ſilberverſchnürten Attilla fun
kelte der Stern des Schwarzen Adlerordens Die Kron
prinzeſſin die mit den Hofdamen Oberhofmeiſterin Frau
von Alvensleben Gräfin Wedel Gräfin von Keyſerlingk
in einem geſchloſſenen Wagen folgte trug eine matt lila
Seidenrobe um die Schultern einen koſtbaren Hermelin in
dem dunklen Haar ein prachtvolles Brillantdiadem Die
hohe Frau die etwas blaß und ab geſpannt ausſah
grüßte freundlich Iächelnd nach allen Seiten für die ſtür

wiederholten

Jn dem großen Landtagsſitzungsſaal des
Ständehauſes über deſſen reich geſchmückte Tafel ſich ein
Meer von Licht ergoß begann gleich nach 7 Uhr das Feſt
eſſen An der Rückwand unter dem von Künſtlerhand ge
ſchaffenen Gemälde Die Gründung Magdeburgs ſaß der
Kronprinz neben ihm die Frau Kronprinzeſſin Zur Rech
ten des Kronprinzen ſaß Prinz Friedrich Leopold von Preu
ßen es folgten Frau von Alvensleben Prinz Oskar Gräfin
Wedel Miniſter des Kgk Hauſes a D v Wedel Gräfin
von Kaiſerlingk Kriegsminiſter von Heeringen Zur Linken
der Kronprinzeſſin ſaßen Prinz Eitel Friedrich es folgten
Prinz Auguſt Wilhelm Prinz Joachim Generaloberſt von
Lindequiſt General der Jnfanterie von Moltke General der
Jnfanterie Sixt von Armin Oberhofmarſchall Graf zu
Eulenburg

Dem Kronprinzenpaar gegenüber hatte Oberpräſi
dent von Hegel Platz genommen der zu ſeiner Linken
den Fürſten zu Stolberg Roßla hatte während zur
Rechten des Oberpräſidenten der Fürſt zu Stolberg
Wernigerode ſaß An derſelben Tafel ſpeiſten außer
dem der Kammerherr von Bülow Dieskau Vorſitzender des
Provinzialausſchuſſes Regierungspräfident v Fiedler Erfurt
Regterungspräſident v GersdorffMerſeburg Regie
rungspräſident Dr Mieſitſcheck v Wiſchkau Magdeburg Erb
ſchenk Graf v Hagen Möckern W G R Graf von Wartens
leben Vorſ des Prov Landtages W G R Frhr v Wil
mowski Landeshauptmann der Erbtruchſeß Kammerherr
Graf v AlvenslebenSchönborn der Erbkämmerer Graf von
der Schulenburg Heßler ſowie der Erbtruchſeß von Kroſigk
Poplitz

Von den ſonſtigen prominenten Perſönlichkeiten ſpeiſten
in dieſem Saal General der Jnfanterie z D v Schwartz
koppen W G R v Dewitz Oberpräſident a General
leutnant z D v Hobe Hofmarſchall a D v Trotha W O
Konſiſtorialrat D Heſekiel Gen Komm Präſ v Behr, Eiſ
Dir Präſ Kindermann G O J R Hedemann Konſiſt
Präſ v Doemming G O J R Pinoff Schloßhauptmann
Graf v Alvensleben Neug S D Prinz Heinrich v Schön
burg Waldenburg Droyßig
Werder Kammerherr v Wedel
Freiherr v Berlepſch u a

Aus Halle waren mit Einladungen beehrt worden
die Herren Oberbürgermeiſter Dr Rive der zwiſchen dem
Oberregierungsrat Liſtemann und dem Oberbürgermeiſter
Dr GerhardtHalberſtadt ſaß Berghauptmann Scharf
W G O R Meyer Univerſitätskurator Univerſitäts
rektor G R R Prof Dr Strauch Geh Kommerzienrat
Steckner Geh Medizinalrat Prof Dr Schmidt
Rimpler der zu ſeiner Linken den Oberbürgermeiſter
Reimarus Magdeburg zu ſeiner Rechten den Verw Ger Dir
Klingholz hatte Generalleutnant z D von Bagenski
Seeben der zwiſchen dem W G R Dr Freiherrn von

andrat Staatsminiſter Dr

miſchen Ovationen die ſich während der Fahrt unaufhörlich

Kommerzienrat Dr Lehmann Juſtizrat Föhring
Landrat von Kroſigk Erſter Staatsanwalt Schütze

An der Tafel im Erdgeſchoß ſah man u a Bür
germeiſter von Holly Halle den Erſten Bürgermeiſter
Dähn Weißenfels Reg Aſſ Th v Trotha Bürgermeiſter
Hopmann Hettſtedt Bürgermeiſter Ebeling Wernigerode
Bürgermeiſter Baecker Schleuſingen Erſten Bürgermeiſter
Knobloch Sangerhauſen Bürgermeiſter Dippe Quedlin
burg Erſten Bürgermeiſter Schaumburg Schönebeck Erſten
Bürgermeiſter Schmelz Burg Erſten Bürgermeiſter Dr
Kerſten Salzwedel Bürgermeiſter Dr Schirmer Witten
berg Erſten Bürgermeiſter Dr Schätze Stendal Erſten
Bürgermeiſter Alrichs Tangermünde Vorſ der Handwerks
kammer Schondogf

Nach einer Anſprache des Herrn Oberpräſidenten von
Hegel verlas der Kronprinz eine

kaiſerliche Bofſchaft
Sie hat nach dem telegraphiſchen Bericht un

ſeres h Korreſpondenten folgenden Wortlaut
Mit herzlichem Bedauern muß ich mit Jhrer Majeſtät der

Kaiſerin und Königin auf ärztlichen Rat auf den Beſuch der
Provinz Sachſen und Merſeburgs verzichten Es wäre mir eine
herzliche Freude geweſen anläßlich der Beſichtigung der waffen

tüchtigen Söhne meines ſächſiſchen Landes und der Altmark
einige Tage wieder unter der arbeitſamen Bevölkerung der
Provinz Sachſen leben und ihren würdigen Repräſentanten
auf dem hiſtoriſchen Boden in Merſeburg näher treten zu können
Tauſendjährige Erinnerungen aus der Vergangenheit knüpfen
ſich an dieſe denkwürdige Stätte Erſt jüngſt ſind hier wieder
Baureſte zutage getreten die uns von dem Wirken des ritter
lichen erſten deutſchen Kaiſers Heinrich J Kunde geben und
Erinnerungen an die wechſelvollen Schickſale der einſtigen kaiſer

lichen Pfalz des Lieblingsaufenthalts der deutſchen Kaiſer und
der ſpäteren Reſidenz der Herzöge von Sachſen und Merſeburg
wecken können Nicht immer indes ſind es freundliche Bilder die
aus der Geſchichte der einzelnen Teile der jetzigen Prov Sachſen
vor unſere Augen treten Schwere Stürme und Kriegsnöte ſind
im Laufe der Jahrhunderte über das Land hingezogen von den
Zeiten an wo das Chriſtentum hier Voden faßte bis zur rer
heerenden Plünderung und Brandſchatzung des 30 jährigen
Krieges und den Jahren der ſchweren auf dem deutſchen Land

ijerungspräſident a D von

laſtenden Fremdherrſchaft Vorüber ſind Gott ſei es gedankt
die Zeiten deutſcher Zerriſſenheit und fremder Einmiſchung
Zu gemeinſamer Abwehr äußerer Feinde fanden ſich die deut
ſchen Stämme unter Preußens Führung auf blutiger Walſtatt
zuſammen und ſchufen ein feſtgefügtes Reich Auch die Söhne
Jhrer Provinz haben dabei mit ihrem Herzblut ihre Treue be
ſtegelt und mannhaft dazu beigetragen das Fundament für
einen geſunden Auf und Ausbau des deutſchen Vaterlandes zu
ſchaffen Daß in der Folge die Provinz und die Wohlfahrt
ihrer Bevölkerung eine ungeahnte Entwickelung erfahren hat
erfüllt mein landesväterliches Herz mit beſonderer Freude
Mit Kopf und Hand iſt fleißig gearbeitet worden dem Boden
ſeine reichen Schätze an Kohlen Salzen und Erzen zu entreißen
und die geſegnete Fruchtbarkeit ihrer Felder und Auen im
großen nutzbar zu machen Das vorbildliche Ardeiten der Land
wirte und ihr unermüdliches Streben nach Vervollkommnung
des Betriebes und rationeller Verwertung der Bodenerzeugniſſe

haben an der jetzigen Höhe der deutſchen Landwirtſchaft und
ihrer Jnduſtrie einen erheblichen Anteil Möge es der Provinz
Sachſen beſchieden ſein auch ferner ſich auf allen Gebieten des
wirtſchaftlichen und geiſtigen Lebens in erfolgreicher Arbeit zu
betätigen und in der Treue zu König und Vaterland hinter
keinem anderen Teil der Monarchie zurückſtehen Mit dieſem
Wunſche entbiete ich der Provinz meinen wärmſten landesväter
lichen Gruß

Der Oberpräſident v Hegel dankte vamens der Provinz für
die herzlichen Worte der Kaiſerlichen Botſchaft Gegen 8 Uhr war
die Tafel zu Ende Die Kronpringlichen Herrſchaften fuhren nach

Schkopau zurück

Auszeichnungen
fielen folgende nach Merſeburg

Dem Kgl Regierungspräſidenten und Kammerherrn
v Gersdorff der Kronenorden 2 Klaſſe dem Schloßhaupt
mann Grafen D v Hohenthal Dölkau das Prädikat Ex
zellenz dem Landrat a D General Direktor Winckler der
Kronenorden 2 Klaſſe dem Geh Regierungsrat General

Direktor Schede ver Rote Adlerorden 3 Klaſſe mit der
Schleife dem Verwaltungs Gerichtsdirektor Klingholz der
Kronenorden 2 Klaſſe den Oberregierungsräten Alter und

v Wolff ver Rote Adlerorden 3 Klaſſe mit der Schleife
Heyking und dem Generalleutnant Freiherrn Marſchall ſaß dem Landrat Graf Hauſſonville dem Ober Regierungsrat

w



t

oltze dem Geh Regierungsrat Schwanert und dem Oberehe iſter Stalle ber Kronenorden 3 Klaſſe dem Pfarrer
Delius dem Regierungs und Forſtrat Guhde dem Landes
rat Dr Nitſchke dem Bürgermeiſter Dr Haacke dem Oekono

mierat Hoffmann edem Steuer Inſpektor Baenitz und dem Rechnungsrat Hetzer
der Rote Adlerorden 4 Klaſſe dem Bureaudirektor Schütze
und dem Landesrentmeiſter Jarling der Kronenorden 4 Kl
dem Kanzlei Jnſpektor Henyers den Kanzleiſekretären Große
und Geisler das Verdienſtkreuz in Silber dem Bureau
gehilfen Adler dem Bureaudiener Grahmann dem Regie
rungsboten Neßler und dem Fahrradhändler Schwendler das
Allgemeine Ehrenzeichen in Silher Der Charakter als Rech
nungsrat wurde verliehen den Regierungsſekretären Petzold
Roſtock und Buſch

v rL

Orcdenosverleihungen

und Ernennungen ſind aus Anlaß der Kaiſertage zahlreich
erſolgt Die Reihe der Perſonen in unſerer Provinz die
Auszeichnungen erhielt iſt ſehr lang Die Orden die nach
Merſeburg fielen ſind an beſonderer Stelle verzeichnet
desgleichen finden ſich die Namen der Halliſchen Bür
ger die Orden erhielten in einem beſonderen Artikel im
Lokalen verzeichnet Nachſtehend die vollſtändige Liſte

den Stern zum Roten n zweiter Klaſſe mit Eichen
aub

Graf v Alvensleben Neugattersleben Schloßhauptmann
Kammerherr Kreisdeputierter Fideikommißbeſitzer in Neu
gattersleben Kreis Kalbe

von Arnſtedt Wixrklicher Geheimer Oberregierungsr
Regierungspräſident a Generaldirektor der Magdebur
giſchen Landfeuerſazietät in Magdeburg
von Buſſe Rittergutsbeſther Major a D in Zſchortau
Kreis Delitzſch

den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
von Fidler Regierungspräſident in Erfurt
von Prittwitz und Gaffron Geheimer Oberjuſtizrat

Oberſtaatsanwalt in Naumburg
Schneider Oberbürgermeiſter a D in Magdeburg

den Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife
Freiherr von Bodenhauſen Kammerherr Landrat a

Kreisdeputierter in Lebuſa Kreis Schweinitz
G n Byern Kreisdeputierter Rittergutsbeſitzer in

enthin
Dr Fincke Geheimer Sanitätsrat praktiſcher Arzt in

Halberſtadt
Hasford Geheimer Juſtizrat Oberlandesgerichtsrat in

Naumburg
von Jagow Amtsvorſtehér Rittergutsbeſitzer in Calber

wilch Kreis Oſterburg
von Kotze Landrat a Rittergutsbeſitzer in Klein

Oſchersleben Kreis Wanzleben
Lohmann Geheimer Oberregierungsrat a Fürſtlich

Stolbergiſcher Kammerpräſident in Wernigerode
Dr Mieſitſcheck von Wiſchkau Regierungspräſident in

Magdeburg
Moellenberg Oberſt z D in Magdeburg
Pinoſf Geheimer Oberjuftizrat Landgerichtspräſident in

Magdeburg
Roloff Oberbaurat Elbſtrombaudirektor in Magdeburg
Runnebaum Oberforſtmeiſter in Erfurt
Dr Schmidt Oberbürgermeiſter in Erfurt
Graf von der SchulenburgHeßler Erbkämmerer in der

Landgrafſchaft Thüringen Vorſitzender der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen Fideikommißbeſitzer in
Vitzenburg Kreis Querfurt
ſt S rgemenn Geheimer Regierungsrat Landrat in Halber

adt

den Roten Adlerorden vierter Klaſſe
von Alvensleben Kammerherr Amtsvorſteher auf Schloß

Ruſteberg Kreis Heiligenſtadt
Abhert Rechnungsrat Eiſenbahnobermaterialienvorſteher
in Nordhauſen

Bätcher Superintendent Oberpfarrer und Kreisſchul
inſpektor in Suhl

Betge Amtsvorſteher Gutsbeſitzer in Annaburg Kreis
Torgau

Beyermann Landgerichtsrat in Nordhaufen
Bindel Regierungs und Baurat Mitglied der Eiſen

bahndirektion in Magdeburg
Boeters Amtsgerichtsrat in QuedlinburgBorchardt Verwaltungsdirektor der Elbſchiffahrtsberufs

genoſſenſchaft in Magdeburg
von Borcke Landrat in Liebenwerda
Bratvogel Rechnungsrat Regierungshauptkaſſenbuch

halter in Magdeburg
Braune Herzoglich braunſchweigiſcher Amtsrat Kloſter

gutspächter in Winningen Kreis Quedlinburg
von Breitenbuch Amtsvorſteher Rittergutsbeſitzer in

Ludwigshof Kreis Ziegenrück
Brunn Buchdruckereibeſitzer Hauptmann d R in Hei

ligenſtadt
Brunner Regierungsrat in Magdeburg
Dr Buch Sanitätsrat praktiſcher Arzt in Halberſtadt
Dr Burckhardt Profeſſor Oberlehrer am Kadettenhaus

in rCaeſar Regierungsrat in Magdeburg
Collins Gewerberat Gewerbeinſpektor in Zeitz
Crackau Baurat Vorſtand des Waſſerbauamts in

Wittenberg
Dieckmann Direktor der ſtädtiſchen Gas und Waſſer

werke in Magdeburg
Dijeckmann Hermann Bankier in Saleeeke

Dörries Stadtvperordnetenvorſteher Fabrikbeſitzer in
Zörbig S den

von Doetinchem Amtsvorſteher Freigutsbeſitzer in Creisſeld Mansfelder Gebirgskreis Freigutsbeßt
Donndorf Pfarrer in Magdeburg Salbke
Dr Duchäteau Profeſſor Oberlehrer an der Oberreal

ſchule in Magdeburg
Eckhardt Kreisdeputierter Rittergutsbeſitzer in Zwie

ſigko Kreis Schweinitz
Eggeling Amtsgerichtsrat in Wernigerode
Elten Regierungs und Baurat Vorſtand des Eiſen

bahnbetriebsamts in Halbe t
Enbers Veterinärrat r in hain in Felchta Landkreis hlhauſen

e Kreisdeputierter Gutsbeſitzer in terbur 4

dem Kommerzienrat Stadtrat Berger

J gern Kommerzienrat Bantier inMagdeburg
e uchs Eiſenbahnoberſekretär in Magdeburg

Gaedcke Baurat Vorſtand des Hochbauamts in Neu
haldensleben

Gärtner Kreisdeputierter Rittergutsbeſitzer in Streſow
Kreis Jerichow IGarcke Oekonomierat Rittergutsbeſitzer in Zeitz
5 Gerhardt Regierungsrat Spezialkommiſſar in Nord

auſenſWeriſcher Amtsgerichtsrat in Mühlhauſen i Th

Gerlach Regierungs und Schulrat in Erfurt
Glogowski Amtsgerichtsrat in Erfurt
Gnekow Rechnungsrat Rendant beim Kadettenhaus in

Kreisdeputierter
Naumburg

Gutsbeſitzer in Barleben
Kreis Wolmirſtedt

Grieger

Gruſon Stadtverordneter Fabrikbeſitzer in Magdeburg
Günther Juſtizrat Rechtsanwalt und Notar Oberleut

nant d L in Weißenfels
Guſſone Fürſtlich Stolbergiſcher Forſtmeiſter in Stolberg
Dr Gutſche Stadtſchulrat Kreisſchulinſpektor in Erfurt
Hagemann Juſtizrat Kreisdeputierter in Naumburg
Hahn Amtsvorſteher Rittergutsbeſitzer in Röderhof

Kreis Oſchersleben
Handel Rechnungsrat Bureauvorſteher beim Provinzial

ſchulkollegium in Magdeburg
Hartmann Regierungs und Forſtrat in Erfurt
Heine Oberamtmann Kloſtergutsbeſitzer in Halberſtadt
Heinemann Hoflieferant Kunſt und Handelsgärtnerei

beſitzer in Erfurt
von Henninges Amtsrat Domänenpächter in Eilenſtedt

Kreis Oſchersleben

Dr Herms Medizinalrat Kreisarzt in
Jerichow I

Hertel Pfarrer in Erfurt
Dr Herwig Profeſſor Oberlehrer am Realgymnaſium

in Erfurt
Hoene Pfarrer in Althaldensleben

ger Hoffmann Profeſſor Gymnaſialoberlehrer in Salz
wedel

Hoffmann Rechnungsrat Kreisſekretär in Zeitz
Holck Rechnungsrat Rentmeiſter in Weißenſee i Th

Erf P lghauer Veterinärrat Departementstierarzt in
rfurt

Hornung Großherzoglich badiſcher Finanzamtmann Sta
tionskontrolleur bei der Reichskontrolle über die Zölle und
Steuern in Magdeburg

Hubert Forſtmeiſter in Doberſchütz Kreis Delitzſch
Jogaehn Emil Stadtbauinſpektor a D und ſtellvertreten

der Provinzialkonſervator in Magdeburg
Jhlefeldt Stadtrat Rentner in Quedlinburg

b Jfendahl Rechnungsrat Regierungsſekretär in Magde
urg

Jſenthal Rechnungsrat Oberſekretär beim Landgericht in
Naumburg

Julitz Rechnungsrat Kreisſekretär in Sangerhauſen
Kahrſtedt Regierungsrat Spezialkommiſſar in Mühl

hauſen i Th
Dr Kamann Profeſſor Direktor der Viktoriaſchule in

Magdeburg
Kappelmann Stadtrat in Grfurt
Katlein Rechnungsrat Regierungsſekretär in Erfurtk
von Katte Rittergutsbeſ in Zollchow Kr Jerichow II
Kaufmann Juſtizrat Rechtsanwalt in Magdeburg
Kaufmann Rechnungsrat Oberpoſtſekretär in Magde

Kaul Amtsvorſteher Rittergutsbeſitzer in Kaltenborn
Kreis Sangerhauſen

Keuffel Forſtmeiſter in Zeitz
Kleemann Fürſtlich ſchwarzburgiſcher Oekonomierat

Domänenpächter in Kannawurf Kreis Eckartsberga
von Klitzing Regierungsrat in Erfurt
Koch Rentner in Magdeburg
Dr Köcher Profeſſor Oberlehrer an der BVismarckſchule

in Magdeburg
Köhne Rittergutsbeſitzer in Glöthe Kreis Kalbe
Körner Profeſſor Oberleutnant d L a Direktor

der Bauſchule in Roda Herzogtum Sachſen Altenburg
Kogel Rechnungsrat Oberpoſtſekretär in Köthen Herzog

tum Anhalt
Dr Kornalewski Medizinalrat Kreisarzt in Delitzſch

ß ſeg Rnna Juſtizrat Rechtsanwalt und Notar in Nord
auſen

Kraaz Oekonomierat Amtsvorſteher in Großkayna Land
kreis Weißenfels

Kraft Strafanſtaltsvorſteher Hauptmann d L in
Delitzſch

Burg Kreis

burg

d L in Oſterwieck Landkrejs Halberſtadt
Kroeber Regierungs und Baurat Vorſtand des Eiſen

bahnbetriebsamts 1 in Leipzig
von Kroſigk Kreisdeputierter

Helmsdorf Mansfelder Seekreis
Krüger Regierungs und Baurat Mitglied der Eiſen

bahndirektion in Erfurt
Kuhrts Rechnungsrat Oberzollreviſor in Magdeburg
Kuntze Emil Fabrikbeſitzer in Aſchersleben
Küntze Fabrikdirektor in Körbisdorf Kreis Merſeburg
Kuntze Guſtav Stadtrat Fabrikbeſitzer in Aſchersleben
Kuntze Stadtverordnetenvorſteher Kaufm in Weißen

Rittergutsbeſitzer in

zfels
Dr Labahn Profeſſor Oberlehrer am Domgymnaſium

in Halberſtadt
Lehmberg Kreisbaumeifter in Neuhaldensleben
Leiſt Juſtizrat Rechtsanwalt und Notar in Magdeburg
Leo Regierungslandmeſſer in Magdeburg
Lettow Bänkdirektor Erſter Vorſtandsbeamter der

Reichsbankſtelle in Halberſtadt

Dr Liebe Archivrat Archivar in MagdeburgLindemann Kommerzienrat Bankier in Halberſtadt
von Loeper Regierungsrat in Magdeburg
Lohſe Bürgermeiſter in Torgau

werda
Lüdecke Pfarrer in Staßfurt
Manger Pfarrer in Gutenswegen Kreis Wolmirſtedt
Meinecke Regierungsrat in Erfürt
Menzel Rechnungsrat Oberlandesgerichtsſekretär in

Naumburg
Dr Mertens Erden Direktor des Muſeums für

Natur und Heimatkunde in Magdeburg
Meyer Amtsgerichtsrat in Heiligenſtadtl
Meyer Kommerzienragt Stadtrat in Tangermünbe
Meyer Karl Bankier in Salzwedel

Krauſe Juſtizrat Rechtsanwalt und Notar Hauptmann

Lücke Amtsrat Domänenpächter in Packiſch Kr Lieben

Dr Miſcher Profeſſor Reaſchuldirektor in Seehg

Kreis Oſterburg rar R en W rMüller Superintendent erpfarrer undinſpektor in Schleuſingen r Kreisſchul
Dr Müller Sanitätsrat praktiſcher Arzt in Halberſt
Nebelſieck Superintendent in Liebenwerda Nadt
Nebelung Oberlandmeſſer in Naumburg
Dr Neubaur Kreisdeputierter Rittergutsbeſitzer

K rot t Preyſt tendent und Kreigtth in
Nickel Propſt Superintendent und KreisſchulinSchlieben Kreis Schweinitz pektor in
Niedenführ Amtsgerichtsrat in Magdeburg
Dr Nordmann Profeſſor Stadtſchulrat und Kreisſch

inſpektor in Magdeburg ulDr Nordmann Profeſſor Oberlehrer am Realin Halberſtadt 8ymnaſtum
Oettler Stadtrat Brauereibeſitzer in Zeitz
Pape Stadtrat in Magdeburg
Paſche Pfarrer in Dieskau Saalkreis
Penkert Konſiſtorialrat Paſtor und Kreisſchulinſpekto

in Dittichenrode Kreis Sangerhauſen r
Rampoldt Erſter Bürgermeiſter in Delitzſch
Reichel Stadtrat in Eisleben
Rockſtroh Amtsrat Domänenpächter in Münchenlohra

Kreis Graſſchaft Hohenſtein
Dr Rößner Propſt Direktor des Pädagogiums beim

Kloſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg
Rothe Regierungsrat in Magdeburg
Rotzoll Staatsanwaltſchaftsrat Rittmeiſter d L g D

in Halberſtadt
Ruyter Kreisdeputierter Rittergutsbeſitzer in Plotha

Kreis Torgau
Sauerhering Bankdirektor Erſter Vorſtandsbeamter der

Reichsbankſtelle in Nordhauſen
Schaeper Oekonomierat Rittergutsbeſitzer in Wanzleben
Schaumburg Amtsgerichtsrat in Magdeburg
Dr Scheibler Profeſſor Oberlehrer am Realgymnaſium

in Magdeburg
Schellhaas Baurat Landesbaumeiſter in Erfurt
von Schenck Landrat in Genthin

re Dr Schenk Direktor des Luther Gymnaſiums in Eis
eben

v Schewe Rechnungsvrat Regierungsſekretär in Magde
urg

Schilling Regierungs und Forſtrat Verwalter der
Oberförſterei Hinternah Kreis Schleuſingen

Schlegelmilch Julius Fabrikbeſitzer in Suhl
Schmidt, Landgerichtsrat in Naumburg
Schmidt Superintendent in Egeln Kreis Wanzleben
Dr Schmidt Gymnaſialdirektor in Torgau
Schmielau Bergrat Bergrevierbeamter in Eisleben

z Dr Schneider Sanitätsrat praktiſcher Arzt in Magde
urg

Schneidewind Guts und Fabrikbeſttzer
a D in Ackendorf Kreis Neuhaldensleben

Schnepfe Hermann Kaufmann in Magdeburg
Dr Schroepffer Landradt in Oſchersleben
Schultz Landgerichtsdirektor in Stendal

t Schultz Rechnungsrat Oberzollkaſſenrendant in Magde
urg

Schulz Rechnungsrat Kreisſekretär in Mühlhaufen i Th
Schwarz Profeſſor Gymnaſialprofeſſor in Quedlinburg
Dr Sepp praktiſcher Arzt Stabsarzt d R in Magde

burg

Direktor desSiebert
Wittenberg

Silberſchlag Ratmann Fabrikbeſitzer in Kochſtedt Kreis
Quedlinburg

Stahlſchmidk Amtsgerichtsrat in Nordhauſen
von Strauß und Torney Regierungsrat in Erfurt
Freiherr von Strombeck Fabrikbeſitzer Leutnant a D

in Ortrand Kreis Liebenwerda
Stüve Amtsgerichtsrat in Erfurt
Thieme Rechnungsrat Rentmeiſter in Neuhaldensleben
Thomas Pfarrer in Adersleben Kreis Oſchersleben
Tüſelmann Gymnaſialdirektor in Burg Kreis

Jerochow I
Vahlteich Pfarrer und Garniſonprediger in Deſſau
Völker Pfarrer und Kreisſchulinſpektor in Harbke Kreis

Neuhaldensleben
Graf zu Waldeck und Pyrmont Rittergutsbeſitzer in

Unterkriegſtedt Kreis Merſeburg
Dr Walter Profeſſor Realſchuldirektor in Magdeburg
Wegener Oberbahnmeiſter in Nordhauſen
Wellmann Rechnungsrat Oberhuchhalter bei der Reichs

bankhauptſtelle in Magdeburg
Dr Werner Regierungsrat in Magdeburg
Wernicke Pfarre ins Minsleben
Freiherr von Werthern Kreisdeputierter Ritterguts

beſitzer in Frohndorf Kreis Eckartsberga
White Pfarrer und Dechant in Halberſtadt
Winke Veterinärarzt Kreistierarzt in Wittenberg
Wiersdorff Guts und Zuckerfabrikbeſitzer in Wege

leben Kreis Oſchersleben dWieſe Stadtverordnetenvorſteher Rentner in Nord
hauſen

Wilſon Landgerichtsrat in Erfurt xWolfradt Kleinbahndirektor in Burg Kreis Jerichw
Wrede Amtsrat Domänenpächter in Schermcke Krei

Wanzleben
Zeſchmar Profeſſor Oberlehrer am MelanchthonGym

naſium in Wittenberg rtZiervogel Vergrat Salzwerkwerksdirektor in Staßfr n
von Zimmermann Rittergutsbeſihzer in Neukärchen

Kreis Merſeburg
den Königl Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern
von Dewitz Wirklicher Geheimer Rat Oberpräſident a

in Naumburg

den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe
von Alvensleben Generalmajor z Rittergutsbeſitzer in

Schochwitz Mansfelder Seekreis Saalvon Bülow Kammerherr Kreisdeputierter in Dieskau

kreis Werlesn Rittergutsbeſitzer in

hauſen Kreis Heiligenſtadt dentDr Dahlmann Geheimer Oberjuſtizrat Landgerichtspräſide

in Naumburg
Fortſetzung in der Abendausgabe
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Stütze finde oder reine Willkür des Diktators Juanſchikai

tuückiſch wie es in Deutſchland einmal im Mittelalter ge

mit ver S der italieniſchen Reiſe etwa begann Goethe

nin unerheblichen Teil ſeiner Zeit in Anſpru

vgenſeitige and großen Mann geſehen zu hahben war ein

zrielle Bericht über die Erkrankung
Fer oſtee Spes Kaiſers

ofmarſchall Graf zu Eulenburg teilt auf Aller
ehe folgenden Bericht über die Erkrankung des

öchß itReiſe hen ſich am Freitag dem 23 Auguſt morgens ſchon

Steifheit der rechten Halsmuskulatur gezeigt hatte
r te ſich am Vormittag unter Schüttelfroſt und
er Krankheitsgefühl eine Anſchwel

t der rechten bemerkbar Bei der
lerſuchung fand ſich eine Schwellung der rechten

Gaumen man del und große Schmerzhaftigkeit der rechts
gelegenen Drüſen Das ſehr erheblich geſtörte
Arkgemeinbefäünden hat ſich inzwiſchen wie
der geho ben Die Fiebererſcheinungen haben ſich ver
loren und die Entzündung iſt im Rückgang begriffen Jmmer
pin beſteht noch eine derartige Bewegungshemmung und
Schmerzhaftigkeit der Halsmuskulatur daß Seine Majeſtät
dech gezwungen ſind von den für dieſe Woche geplanten
Reiſen Paraden und dergleichen Abſtand zu nehmen und ſich
noch einige Zeit völlige Schonung aufzuerlegen

2

Alarmnachrichten aus der Schweiz
Genf 26 Aug Voix du peuple das anarchiſtiſch

ſozialiſtiſche Organ der Weſtſchweiz meldet daß die Arbeiter
erbände und Syndikate vom Föderativpkomitee erſucht wur
den gelegentlich des Kaiſerbeſuches in der Schweiz eine
energiſche Aktion einzuleiten Die Veranlaſſung dazu iſt die
Haltung die der Bundesrat in der Angelegenheit des Genfer
Anarchiſten VBertoni eingenommen hat Bertoni wurde kürz
lich wegen Verherrlichung anarchiſtiſcher Verbrechen ver
haftet und auf Veranlaſſung des Bundesrates den Züricher
Gerichten zur Aburteilung übergeben

bie hinnichtung des Generals

Tschang
Ein Kenner des chineſiſchen Rechts ſchreibt uns
Die unter ſo eigentümlichen Umſtänden erfolgte Hin

richtung des Generals Tſchangtſenghu die zu einer Parla
mentskriſe ja zu einer Kabinettskriſe und zu politiſchen Am
wälzungen in China zu führen droht hat das Jntereſſe an

umfaßt die Li oder Ausführungsbeſtimmungen Jedes Lü
hat ſeine im Laufe der Zeiten durch die Praxis der Juſtiz
entſtandenen zahlreichen Li Raub z B hat 52 Ergänzungs
beſtimmungen aus den Jahren 1802 bis 1871 Während bei
uns die Geſetze ihre Auslegung durch höchſtrichterliche Ent
ſcheidungen erfahren denen keine für ſpäter bindende Kraft
innewohnt wird in China über jeden neu auftauchenden
im Geſetz nicht geregelten Fall ein Vericht an die Regierung
erſtattet und je nach deren Entſcheidung durch Einfügung
eines Li das Recht fortgebildet Das geſamte Geſetzbuch
zerfällt in 427 Artikel und etwa 2000 Ergänzungsbeſtim
mungen Das Geſetz ſteht gleichmäßig über allen Es iſt
kein beſonderes militäriſches Recht vorhanden
Nur über die Fremden hat das Geſetz keine Macht Sie
unterſtehen den Geſetzen und der Gerichtsbarkeit ihres
Landes im Ausland verkörpert durch die Konſulate

General Tſchang iſt wegen Hochverrats hingerichtet
worden Artikel 245 des chineſiſchen Geſetzbuches lautet

zwiſchen Haupttäter und Mittäter den Tod durch Zerſchneiden
in Stücke erleiden Des Haupttäters Großvater Vater
Söhne Enkel Brüder alle Verwandte ſei es desſelben oder
eines anderen Zunahmens die mit dem Täter unter einem
Dache leben ſollen bei einem Alter von über 16 Jahren ent
hauptet werden Knaben aus dem vorbezeichneten Kreiſe im
Alter von 15 Jahren und darunter Mütter Töchter Frauen
Nebenfrauen Schweſtern und Schwägerinnen ſollen in die
Sklaverei in Familien verdienter Staatsbeamten gebracht
werden und ihr Vermögen ſoll eingezogen werden Ver
lobten Töchtern ſoll es erlaubt ſein zu ihrem Bräutigam zu
gehen Söhne und Enkel die durch Adoption in eine andere
Familie übergetreten ſind und eine Frau die mit dem Ver
brecher verlobt aber noch nicht verheiratet iſt ſollen ſtraffrei
bleiben Begünſtiger die den Verbrecher beherbergen oder

ihn entweichen laſſen ſollen enthauptet werden Die Er
gänzungsbeſtimmungen zu dieſem chineſiſchen Hochverrats
paragraphen ſchwächen zwar die volle Anmenſchlichkeit etwas
ab laſſen aber doch den Grundſatz der Verfolgung ganz un
ſchuldiger Verwandter beſtehen

Das Syſtem der chineſiſchen Strafen weiſt eine außer
ordentliche Mannigfaltigkeit auf im Vergleich mit dem un
ſeren Die Todesſtrafe kann in ſechs verſchiedenen Formen
erkannt werden Dann folgt die Verbannung die lebens
länglich oder auf Zeit ausgeſprochen und auf dreierlei Ent
fernungen bemeſſen wird Strafarbeit gibt es in fünf ver
ſchiedenen Graden Prügel in zwei Arten mit dem leichten
und mit dem ſchweren Bambus beide wieder in fünf Stufen

dem geltenden chineſiſchen Strafrecht und Strafprozeßrerht
wachgerufen Man hat insbeſondere die Frage aufgeworfen

ob denn die Art und Weiſe in der dem General Tſchang der
Prozeß gemacht wurde im chineſiſchen Recht und Geſetz eine

geweſen ſei Die Antwort muß lauten Das heute in China
geltende Strafrecht iſt tatſächlich noch ſo grauſam und heim

weſen Es iſt zwar einiges beſſer geworden in den letzten
Jahren aber der Prozeß den man dem General Tſchang
wachte zeigt jedenfalls keine Abweichungen von dem herr
ſchenden Recht

Das chineſiſche Geſetzbuch das auch von den Richtern der
derzeitigen chineſiſchen Republik China angewendet werden
muß ſtammt aus dem 15 Jahrhundert nach Chr hat aber
eine neue Bearbeitung mit Rückſicht auf die urſprüngliche

Anpaſſung der Gefetze an einen einfacheren Zuſtand der Ge
ſellſchaft wie es in der Einführung heißt erfahren Dieſe
Vearbeitung erfolgte unter dem Kaiſer Schun Tſchih der
im vorigen Jahre geſtürzten Dynaſtie Tſching Das Geſetz
n trägt daher auch den Titel Geſetze und Ausführungs
ſtimmungen der Großen Reinen Der Titel der Dynaſtie

ws Tſching lautete nämlich überſetzt Große Reine Das
n än enthält ſechs Hauptteile nach unſeren Begriffen
e Bürgerliches Fiskaliſches Kirchliches Kriegs Straf
w öffentliches Recht Der eigentliche Kodex enthält die Lü

et Geſetze und iſt unveränderlich ein großer Anhang

zerfällend Ferner das Kangtragen ſchweres dickes Holz
brett die Kerkerſtrafe das Brennen der Stirn uſw Alle
Strafen mit Ausnahme gewiſſer ganz ſchwerer Verbrecher
wie Hochverräter können durch Geld abgewendet werden
wenn der Uebeltäter unter 15 und über 70 Jahre alt iſt
Auch das Verfahren dem General Tſchang unterworfen
wurde entſpricht den Regeln des Geſetzbuches Der chineſiſche
Strafprozeß zeichnet ſich durch große Einfachheit aus Es
beſteht Einzelrichtertum Plädoyers kennt man nicht Der
Angeklagte muß vor dem Richter knien auch bei den deut
ſchen Gerichten des Schutzgebietes Kiautſchou wenn er
Chineſe iſt Der Verurteilung folgt die Strafvollſtreckung
auf dem Fuße Nur mit der Vollſtreckung der Todesſtrafe
muß in der Regel gewartet werden weil ihre Beſtätigung
aus Peking zu erfolgen hat Auch in dieſem Punkte hat ſich
Juanſchikai bei aller Grauſamkeit doch an das Geſetz gehalten
Die Proteſte gegen das Verfahren haben alſo nur politiſche
und moraliſche Gründe

Deutſches Reich

Die Auskunft eines preußiſchen Gemeindevorſtehers
Einen für ſich ſprechenden Briefwechſel veröffentlicht ſo

eben das Norddeutſche Volksblatt
An den Gemeindevorſtand in Ochtelbur im Kreiſe Aurich

hatte die Werftverwaltung eine Anfrage über einen Arbeiter

Wer des Hoch verrats ſchuldig iſt ſoll ohne Unterſchied

erichtet Der Gemeindevorſteher verfaßte darauf folgendesuskunftsſchreiben ſaßt foſeis
P P X iſt noch unbeſtraft aber eine frecher widerlicher

Menſch Vor ſeiner Militärzeit hat er hier ſozialdemokratiſche
Flugblätter verbreitet Um den Frieden zu ſtören iſt er wohl
zu dumm ſonſt würde er es jedenfalls tun gez Holſtein Ge
meindevorſteher

Auf dieſes Schreiben hin das beſonders im Ton eigen
tümlich genug iſt ging nunmehr vom Arbeitsamt der Werft
folgender Vorſchlag an den Oberwerftdirektor ab

Nach anliegender polizeilicher Mitteilung hat X für die
ſozialdemokratiſche Partei agitiert Es wird daher vorgeſchlagen
ihn gemäß Paragraph I Ziffer e der Arbeitsordnung unter Jnne
haltung der 14tägigen Kündigungsfriſt zu entlaſſen zumal auch
die ſonſtige Auskunft über ihn ungünſtig iſt

Der Oberwerftdirektor jedoch konnte ſich nicht ohne wei
teres dazu verſtehen den Arbeiter der von dem Gemeinde
vorſteher dermaßen charakteriſiert worden war auf die Straße
zu ſetzen Er bemerkte zu dem Schreiben des Arbeitsamtes
Nachſtehendes

Wie ſind die Vorgeſetzten mit X zufrieden Das Verteilen
von Flugblättern liegt lange zurück an ſich kann man das wohl
nicht unter allen Umſtänden als Agitation auffaſſen

Der in Betracht kommende Arbeiter war bei der Bau
abteilung Helgoland beſchäftigt und bei dieſer wurde nun
angefragt Die Bauabteilung Helgoland beſtätigte den üblen
Eindruck den Gemeindevorſteher und Arbeitsamt von X
hatten n ich t ſondern legte ſeine Anſicht in folgender Ant
wort nieder

Z iſt ein tüchtiger und ruhiger Arbeiter der ſich bis
her vor ſeinen Mitarbeitern nur auszeichnete Die B H hat
daher keinen Grund ihn zu entlaſſen

Auf dieſes von dem Auskunftsſchreiben des Gemeinde
vorſtehers ſo ſehr abweichende Zeugnis hin beendete der Ober
werftdirektor das hochnotpeinliche Verſahren kurzerhand mit
nachſtehender endgültiger Entſcheidung Dann kann er
bletben

Der in Frage kommende Arbeiter hat alſo in dieſem Falle
Glück gehabt Hätte das Zeugnis der B H nicht ſo günſtig
für ihn gelautet dann wäre es ihm wohl ſicher ſo ergangen
wie vor ihm manchem anderen er wäre brotlos geworden
ohne daß er wußte warum Er weiß auch wie das Nordd
Volksbl hinzufügt heute noch nicht was ſich hinter ſeinem
Rücken ereignet hat wie ihn der Gemeindevorſteher ſeines
Heimatortes charakteriſierte Bezeichnend iſt aber daß der
Gemeindevorſteher in amtlichen Auskünften zu Beleidigungen
greift Es wäre immerhin recht intereſſant zu erfahren ob
das ungerügt hingeht

er

Ausland
Deutſchland iſt ſchuldig

Jn Paris und ganz Frankreich iſt man einfach außer
ſich über die fortgeſetzte Verſchlechterung der Lage in Ma
rokko und neben dem Jammern geht jetzt auch das Schimpfen
und Verdächtigen mit Macht los Vor allen Dingen aber
ſucht man nach einem Sündenbock dem man die Marokko
ſorgen in die Schuhe ſchieben kann Der früher ziemlich ſach
liche aber ſeit einigen Monaten ganz in das chauviniſtiſche

Fahrwaſſer geratene Mitarbeiter der Liberté Gandolphe
bringt ſogar einen wütenden Leitartikel gegen Caillaux der
für das ganze marokkaniſche Unglück verantwortlich ſei Aber
weshalb Hier können wir eine echt franzöſiſche Ent
deckung bewundern Weil er ſich Kiderlen Wäch
ters Forderung hinſichtlich der Schutzbefoh
lenen gefügt hat Alſo trägt

Deutſchland die Schurd

an der Marokko Pein Es wird dann an die Meldung
angeknüpft daß Mannesmann mit El Hiba ununtkerbrochene
Beziehungen unterhalten habe und hinzugefügt daß die
ſpaniſchen Schutzbefohlenen ungeſtört ſeit Monaten die Auf
rührer mit Waffen und Munition verſehen Ueber die letz
teren nicht über die deutſchen Schutzbefohlenen hätte ſich
Generalreſident Liautey ſchon verſchiedentlich bitter be
ſchwert ohne etwas erreichen zu können Der Temps
bringt einen ſehr düſter gehaltenen Artikel ohne irgend
welche Ausfälle Zwiſchen den verſchiedenen Bewegungen
des Roghi Bu Amara und denen des anderen Roghi Sidi
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Beſuch bei Goethe
Zu Goethes Geburtstag 28 Auguſt

Von Dr Johannes Keller
Nachdruck verboten

Ver

ine Lebensführung charakteriſterenden wohl voin
auſ ererbten Planmäßigkeit den Strom der Welt ſeinem

ertenſtve eiten Jhn erfüllte wohl das Gefühl daß die
habe r Periode ſeiner Bildungsgeſchichte ihr Ende erreicht
zu wenden Haus ward jetzt ſeine Welt und alle die etwas
ihre e hatten ſollten wenn ſie in Weimars Rähe kamen
einmgt vor ihm ausbreiten Hat er doch ſelbſt mehr als

en gel ekannt das Beſte was er beſitze habe er von Men
e immer und empfangen und ſo waren ihm die Beſuche

er zahlreicher wurden und ſthließlich jahrelang einen

c e nie abr nahmenIntereſſe d eißende lebendig quellende Bildungsſchule Das
Fremden es Hausherrn am Frauenplane und das der
ohne deine Weimar nicht paſſieren wollten ohne ſeinen

geiſtt und noch war auch bei den Männern derdaten Arbeit die ſchöne alte Sitte nicht erloſchen die das
Laufe zu grüßen erlaubte und gebot So hat ſich im
ſagen da beiläuſig einem halben Jahrhundert man möchte
eingefun onze Zeitalter in ſeinen Vertretern bei Goethen
geheißen en hat das Salvel nicht alles willkommen
Vier H Die Stael und die Bettina Jean Paul und Grill
Wo und Felix Mendeksſohn Engländer Franzoſen
Zaufleute Und Polen Gelehrte und Künſtler Beamte
beſheiden und Studenten Männer von hohem Ruhme und
bei Coette Geiſter deren ſchäünſter Beſitz geitlebens der Tag
ſpäter u geblieben iſt Faſt alle haben ſie früher oder
neringe ihre Nachkommenſchaft und für die Welt ihre Er

dieſe Auf a an den Beſuch bei Goethe aufgezeichnet aber
dingt G nungen blieben weit verſtreut zum Teil ſchwer

ich bis der Freiherr Woldemor von Biedermann das
men der Sammlunſ von Goethes Geſprächen begrün

dete das ſein Sohn und auch darin ſein Erbe Flodoard
jüngſt in der zweiten Auflage beinahe zu einem neuen Werke
ausgebaut hat Einem Werke das getragen von einer Hin
gabe darin Fleiß und Liebe nicht voneinander zu ſcheiden
ſind zu einem unvergleichlichen Denkmale Goethes geworden
iſt inſofern ſich der Dichter darin in jedem Augenblicke ganz
unmittelbar und höchſt lebendig zeigt und gibt Es ergeht
uns da mit ſeiner Erſcheinung wie mit ſeinen Bildniſſen
Nicht e in Goethe iſt es den die bei Biedermann geſammelten
Zeugniſſe ſpiegeln ſondern er tritt vor uns in hunderterlei
Formen und in jeder iſt Wahrheit und keine gibt ihn doch
ganz Darin liegt es begründet daß jeder ſelbſt der beſchei
denſte Bericht von einem Beſuche bei Goethe ſeinen eigenen
Reiz und Wert hat

Der Beſucher wurde in das blaue oder Junozimmer ge
führt und harrte hier der Exzellenz die gewöhnlich nicht lange
ar ſich warten ließ Da ſtand er mit eins in der Tür ſtrack
aufgerichtet die glühenden Augen dem Gaſte zugewandt
und immer wieder fuhr es denen die ihn ſo ſahen durch die
Seele ein Jupiter Mit einem ſchönen nicht wohl auf
deutſch wiederzugebenden Worte hat der Engländer R P
Gillies dieſen erſten Eindruck gekennzeichnet he was not
an appegrance but an apparition Ja eine Erſcheinung
eine Viſion ein Phänomen wie man es nun nennen will
und ſo konnte es geſchehen daß eine fein empfindende Seele
wie der junge Voß von ſeiner Größe zuerſt geradezu ſich
abgeſtoßen fühlte Jch ward zurückgeſtoßen durch ſein Auge
ich fühlte mich zu klein zu ſchwach mit einem Worte es
war der Eindruck einer gewaltigen Maſſe auf das unvor
bereitete Auge Das ſind Worte eines gern Menſchen
dem es gegeben war das Große groß zu fühlen andere aber
hafteten an der Außenſeite an der zurückhaltenden Förm
lichkeit und Feierlichkeit von der Goethes Auftreten ſtets be
gleitet war So ſchrieb Willibald Alexks Nicht Goethe der
Dichter des Werther Götz Fauſt nicht der Liederſänger war
zu uns getreten ſondern Goethe der vornehme e
uns Audienz und Grillparzer gar ward geradezu erkältet
und klagte Das dann meiner Jugend den Dichter des
u Clavigo und Egmont als ſteifen Miniſter zu ſehen der
einen Gäſten den Tee geſegnete ließ mich aus all meinen

Himmeln herabfallen
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Aus ſolchen Erfahrungen und Berichten entſtand dann
jene Legende vom ſteifen und kalten Goethe die lange ihr
Seeſchlangendgſein geführt hat und freilich konnte wohl erſt
die Nachwelt begreifen daß es Goethes allzu weiches reiches
und empfindliches Herz war das ihn nötigte ſich zu ver
ſchalen Seine Neigung zum Förmlichfeierlichen auch ein
Vaterserbe bot ihm die beſte Handhabe dazu er wollte
dem Fremden bewehrt und umgürtet entgegentreten und die
ſcharf eindringenden Blicke mit denen er ihn fixierte und von
denen z B Voß Abeken und die Seidler berichten ſuchten zu
ergründen welche Art und welchen Wert er bei ihm ſuchen
dürfe Wie ſich die Exzellenz dann weiter zu dem Gaſte ver
hielt das hing von dieſem ſelbſt ab Es iſt wahr Goethe
hat manche Perſonen geradezu unfreundlich empfangen und
empfangen wollen als z B Bürger deſſen Weſen und
Dichten ihm gegen die Natur ging oder C M von Weber
gegen den er durch ſeinen Muſikminiſter Zelter eingenommen
war aber wen er ſchon kannte und ſchätzte den nahm er mit

warmen Liebesarmen auf Der alte Campagnekamerad Leut
nant Schmidt konnte ſich allſogleich bei ihm zu Hauſe fühlen
Jean Paul durfte erleben wie der kalte Gott bei näherer
Bekanntſchaft Freundlichkeit und Leben ſpendete und die
ſchönen Berichte des jungen Voß oder auch die von F Rochlitz
kann niemand leſen ohne von der Fülle zarter Liebe und
Sorge ergriffen zu werden die dies kalte Herz barg
und oft beinahe ängſtlich verbarg

einmal ver Beſucher hatte es ſelbſt in derBand vie e the ſich ihm zeigte Es gab ein ſimples Zauber
mittel den förmlichen alten Herrn aus ſeinem Verſtecke her
auszulocken man mußte ihn intereſſieren Höchft reizend
ſpiegelt ſich der Vorgang in den Briefen Sulpiz Boiſſerses
über ſeinen Beſuch im Jahre 1811 Zuerſt entlocken ſeine
Bemerkungen dem recht ſteif und kalt ihn empfangenden
Dichter nur ein Recht ſchön Ja ja Hem hem und

er machte bei allem ein Geſicht als ob er mich freſſen wollte
aber als Boiſſerée dann von der alten Malerei und van

ſprechen anfing taute er ein wenig auf begann ſich zu erundigen ein Lächeln erſchien die Nachrichten von der rhei
niſchen Heimat gingen ihm behaglich ein und bei der Wieder
kehr konnte Boiſſerée ſagen Bekam ich auf den erſten Tag
ne einen Finger den anderen hatte ich ſchon den ganzen



Raho um Sefru herum und El Hiba werden beunruhigende
Verbindungen bemerkt Es ſieht ganz ſo aus als ob ein ein
heitlicher Plan einer gemeinſamen Schilderhebung Marokkos
gegen Frankreich durchgeführt werden ſollte Sehr bedenk
lich ſei auch die überſtürzende Einbringung der Ernte um
Fez herum Weiter wird ausgeführt daß mit El Hiba
über die Auslieferung der Franzoſen in Marakeſch verhan

delt wird wenn ſie erſt frei wären könne man ja weiter
ſehen Uebrigens ſei die Hoffnung vorhanden daß El Hiba
mit dem großen Scheich in Mißhelligkeiten geraten werde
Tröſtend wird außerdem vielfach bemerkt daß das Leben der
in Marakeſch zurückgebliebenen Franzoſen wohl nicht ge
fährdet ſein dürfte

Das Erxbaulichſte ja Komiſchſte iſt aber daß man in
dem dem neuen Sultan Mulay Juſſuf diktierten Huldi
gungsbrief an den Präſidenten der Republik Stütze ſucht
weil er ſich darin verpflichtet Frankreichs Beſtrebungen in
jeder Hinſicht zu fördern

Inzwiſchen haben neue Kämpfe ſtattgefunden Echo
de Paris meldet aus Tanger Ein Radiotelegramm aus
Mogador teilt mit daß dort große Erregung herrſcht
wegen der Machenſchaften des ſpaniſchen Konſuls der eine
eifrige Propaganda zugunſten El Hibas an den Tag lege
Man erinnert an die Unterſtützung die die Spanier ſeiner
zeit in Mazagan dem Scheich Triani zuteil werden ließen

Dasſelbe Blatt berichtet weiter daß 10 Kilometer von
Duk el Arba entfernt aufrühreriſche Eingeborene ſich zu
ſammenrotteten Der Kommandant von Saffi hat eine
Kompagnie Jnfanterie eine Schwadron Kavallerie und eine
Abteilung reitende Artillerie entſandt Die Truppen ent
deckten bald die Aufſtändiſchen und es entſpann ſich ein
heftiger Kampf Die Franzoſen hatten drei Tote und ſieben
Verwundete zu verzeichnen Man weiß aber nichts von dem
Ausgange des Treffens

Anruhen in Perſien
Teheran 26 Aug 300 Fidai unter Mohammed Khan

ſind vom Prinzen Firman der bei Senna ſteht deſertiert
und haben Kirmandſchah eingenommen Der Schritt ſoll ein
Figek gegen die Verzögerung der Einberufung des Medſchlis

Dr Knunfatſen in PYeking
Nach einem Telegramm aus Peking iſt Sunjatſen dortangekommen und aufs glänzendſte empfangen hen

Die Mongolen die vor kurzem in der Mandſchurei mit
chineſiſchen Truppen zuſammengeſtoßen waren haben ſich
zurückgezogen beobachten aber noch eine aggreſſive Haltung
Jn der Sitzung des Kabinetts wurde die Frage der Entſen
dung eines Expeditionsheeres nach der inneren Mongolei er
örtert es wurde jedoch beſchloſſen vorläufig nur Vorbeu
gungsmaßregeln gegen räuberiſche Einfälle zu treffen für die
die mandſchuriſchen Truppen ausreichend ſind

Chineſtſche Rebellen
Peking 26 Aug Geſtern nacht haben Tru pen die StadtTungſchu in der Nähe von Peking wegen rüchtändiger Sold

forderungen geplündert Die Europäer blieben unbeläſtigt
Die Ruhe iſt wiederhergeſtellt

r

Vermiſchtes
Großer Sarcharinſchmuggel entdeckt

Einem Schmuggel mit Saccharin der aus der Schweiz nach
Deutſchland verſucht wurde iſt am Sonnabend die Berliner
Kriminalpolizei auf die Spur gekommen Jn einem aus
Baſel importierten Möbelwagen wurden über 50 Zentner
Saccharin gefunden die einen Wert von 40 bis 45 000 Mk
darſtellen Beim Paſſieren der Grenze iſt der Wagen von
deutſchen Grenzbeamten unterſucht worden man fand aber
nichts Verdächtiges Beim Nachwiegen des Wagens ſtellte
es ſich jedoch heraus daß der Wagen um 50 Zentner ſchwerer
war als in der Deklaration angegeben iſt Man prüfte
nach und fand daß die Seitenwände und das Dach des

Wagens doppelt waren in den Hohlräumen war das Sac
charin untergebracht Der Wagen iſt an eine fingierte

Adreſſe geſandt Alle Nachforſchungen in Baſel ſind bis jetzt
ergebnislos geblieben

Die übertünchte Kaiſerkrone 7
Die Pariſer Zeitung Gil Blas erzählt folgende Anekdote

die wenn auch nicht wahr ſo doch jedenfalls hübſch erfunden iſt
Die deutſche Kronprinzeſſin Cecilie empfand es als
recht ſtörend daß ſie auf ihren Automobil Spazierfahrten in der
Umgebung von Danzig und Langfuhr ſtets Gegenſtand der Neu
gier war Kaum war man ausgefahren ſo wußte es ſchon die
ganze Gegend und in allen Dörfern nahte ſich der Bürgermeiſter
um eine Rede und eine ſchnell beſchaffte Ehrenjungfrau um einen
Blumenſtrauß anzubringen Wohl oder übel mußte män anhalten
und alle dieſe Huldigungen über ſich ergehen laſſen Da kam
die Prinzeſſin auf einen genialen Einfall Sie ließ einen Maler
kommen und befahl ihm von allen ihren Automobilen die
kaiſerliche Krone zu übertünchen Aber ſie hatte die Rech
nung ohne den Kaiſer gemacht Als dieſer neulich einen kurzen
Beſuch in Langfuhr machte bemerkte er den Streich und bat um
Aufklärung Und als die Kronprinzeſſin ſich zu ihrer Liſt bekannt
hatte ſagte Wilhelm II ſtirnrungzelnd Eure Kaiſerliche Hoheit
ſcheinen nicht zu wiſſen daß wir wenn unſere Wagen nicht die
kaiſerliche Krone trügen jeden Augenblick von der Polizei ange
halten und wegen übermäßiger Geſchwindigkeit zur Anzeige ge
bracht würden

Die Vergeßlichkeit nimmt zu Die Vergeßlichkeit nimmt
zu wenigſtens in Paris das zeigt ſich wenn man die
jüngſten ſtatiſtiſchen Aufſtellungen des Pariſer Fundbureaus
betrachtet und ſie mit denen früherer Jahre vergleicht
Schirme Spazierſtöcke Schlüſſel Portemonnaies und andere
leicht verlierbare Gegenſtände werden ja in allen Groß
ſtädten in vielen Exemplaren als Fundſachen abgeliefert
aber was ſich die Pariſer in dieſem Jahre allein an ver
lorenen Regenſchirmen geleiſtet haben überſteigt alles bis
her Dageweſene Jm ganzen wurden nämlich im vergange
nen Jahre in Paris 20 466 Regenſchirme als gefunden ein
geliefert in dieſem Jahre dagegen mußte das Fundbureau
bis zum 1 Auguſt bereits nicht weniger als 34 000 Regen
ſchirme annehmen Nur wenig über ein Viertel der ver
lorenen Schirme wurde im vergangenen Jahre abgeholt Für
dieſes Jahr iſt vorläufig nur die Statiſtik der Regenſchirme
veröffentlicht worden h ſich die ſonſtigen Veröffent
lichungen über die gefundenen Gegenſtände auf 1911 be
ziehen Am vergeßlichſten ſcheinen die Pariſer zu ſein die
die Gefährte der Straße Omnibuſſe Droſchken und Straßen
bahnen benutzen denn in ſolchen Gefährten ſind nicht weniger als 31 196 Gegenſtänne gefunden worden Die Unter

grundbahn mit 25 953 gefundenen Gegenſtänden iſt eine
etwas weniger ergiebige Fundgrube annähernd ebenſo viele
Gegenſtände werden auf Straßen in Theatern oder in Ge
ſchäften vergeſſen und ſchließlich wurden noch 10 470 Fund
gegenſtände an anderen Orten gefunden Genau wie bei den
Regenſchirmen melden ſich die Mehrzahl der Beſitzer nicht
denn nur 261 v H aller Fundſachen wurden abgeholt

Theologie auf Aktien Aus Stockholm wird der
Frankf Ztg berichtet Eine für das moderne Schweden

charakteriſtiſche Annonce findet ſich in den Blättern Sie
lautet Die Aktiengeſellſchaft Lutheriſcher
Kirchenverband iſt nun konſtituiert Die Geſellſchaft
hat den Zweck dem herrſchenden Prieſtermangel in der
lutheriſchen Kirche abzuhelfen durch Errichtung einer Theo
logiſchen Lehranſtalt zur Ausbildung von Prieſtern Das
Aktienkapital ſoll 150 000 Kronen verteilt auf Aktien zu 100
Kronen betragen uſw Hierbei iſt zu bemerken daß die
lutheriſche Kirche die ſchwediſche Staatskirche iſt und daß es
e a um eine Prieſterfabrik der orthodoren Richtung

andelt

Die Dienſtbotenfrage in Oklahama Mrs Edwards die
Witwe eines Ranchers in Oklahama gebrauchte ein Haus
mädchen konnte aber nirgends eins auftreiben Sie er
zählte ihren Kummer ihrem NReffen der erklärte in kurzer
Zeit Abhilfe zu ſchaffen Er beſtieg ſeinen Gaul und forderte
ſeinen Nachbarn auf mit ihm nach Muskogee zu reiten das
ungefähr 16 Kilometer entfernt war Als die beiden jungen
Leute dort eintrafen ritten ſie langſam durch die Straßen
bis der Neffe plötzlich ein hübſches Mädchen ſah das kaum
älter als 16 Jahre ſein konnte Zudem war ſie allein und
auch die Straße ſelbſt war nur wenig belebt Er ritt auf ſie
zu und mit amerikaniſcher Geſchwindigkeit ohne ſie zu fragen
ob ſie eine Stellung ſuche überhaupt ohne ein Wort zu ver
lieren ergriff er ſie warf ſie vor ſich über ſeinen Sattel und
jagte dann mit ihr zur Stadt hineus Sein Freund tat

W

Arm Das nächſte Mal aber ſagte er zu ihm Hören Sie
wir müſſen die Sache einmal recht mit Ernſt betreiben und
ſo ging der alte Herr bei dem jungen Verkünder der Herr
lichkeit altdeutſcher Kunſt fortab recht in die Schule lernte
willig und brummte zuweilen wie ein angeſchoſſener Bär
man ſah wie er in ſich kämpfte und mit ſich zu Gericht ging
ſo Großes je verkannt zu haben Man weiß welch ſchöne
und dauerhafte Freundſchaft ſich aus dieſen Anfängen ent
wickelt hat

DBboiſſerse hat es richtig getroffen indem er Goethen um
in deſſen eigener Sprache zu reden ein Objekt ein ſachliches
Intereſſe bot Wer ihn aber etwa durch Schmeicheleien zu
ködern glaubte der war auf dem Holzwege Er machte ſich
nicht die Bohne aus dem Lob und war für Schmeichelei un
zugänglich bemerkt ein engliſcher Gaſt Benjamin Conſtants
echt franzöſiſche Komplimentenſchneiderei beantwortete er mit
einer großen Bemerkung voll hohen Selbſtbewußtſeins die
den Franzmann baß verwundert haben meag und ein biederer

Schulmann der ihn zuſammen mit W Naumann beſuchte
verſtimmte ihn arg als er das Geſpräch mit der Plattheit
begann Ew Exzellenz haben uns wieder mit einem Hefte
Kunſt und Alertum beſchenkt Was hat doch Goethe von
ſeinen Gäſten zuweilen für Taktloſigkeiten beſonders auch an
indiskreten Fragen über Bedeutung und Entſtehung ſeiner
Werke zu ertragen gehabt Zuweilen überhörte er ſie oder
er beantwortete ſie im Orakelſtile aber als Talma ihn gerade
heraus fragte ob dem Werther eine wahre Geſchichte zu
grunde liegt gab er ihm gutlaunig Beſcheid Gegen Takt
loſigkeit und Formloſigkeit in Rede und Betragen empfindlich
konnte er hingegen eine treffende Antwort ſelbſt wenn ſie
eine Zurechtweiſung in ſich ſchloß wohl vertragen Als ihm
W Dorow ein Exemplar der Wolken von ſt A Wolf vor
legte blätterte er darin ſagte Ein ſehr ſchönes Format
ein ſehr ſchönes Papier ja auch ein ſehr ſchöner Druck das iſt
ein vortreffliches Werk legte es dann beiſeite und ſah den
Gaſt mit großen Augen an Das verdroß Dorow und er ent
gegnete Wenn Ew Exzellenz nach ſolchem Maßſtabe die
Trefflichkeit eines Buches beurteilen ſo wäre dieſes traurig

r Jhre eigenen Werke denn Herr Cotta hat dazu ein
lechtes Papier n Druck und ein ſchlechtes Format

den mediziniſchen Rezepten genommen And ſiehe
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Züge und er ward zutraulicher Wie ſcharfen Widerſpruch
er ſachlich vertragen konnte davon legt ſein berühmtes Ge
ſpräch mit dem Hiſtoriker Luden über den Nutzen und die
Grenzen der Geſchichtswiſſenſchaft ein klaſſiſches Zeugnis ab

Jm Geſpräche mit ſeinen Beſuchern verfolgte Goethe
durchaus planmäßig die Politik in ihre Jntereſſenſphäre ein
zudringen und ſie ſich dienlich zu machen Er wollte lernen
Er befragte den Juxiſten Schnitter über die Errichtung von
Teſtamenten er ſpricht mit dem Kaufmann Gerhard über
den engliſchen Handel und wünſcht nach feiner Rückkehr Muſter
ſeines Einkaufs zu ſehen Er beſtellt ſich den Muſiker Lobe
der nach Berlin reiſen will als Referenten über Berliner
Kunſtzuſtände und nimmt nach ſeiner Heimkehr ſeinen Be
richt mit großem Jntereſſe entgegen indem er ihn nach ſokra
tiſcher Manier ausfragt Mit einem polniſchen Gaſte reiſt
er in Polen und G Parthey muß ihm in wiederholten Be
ſuchen ſeine Reiſe in die Levante von Station zu Station
auf das umſtändlichſte erzählen Vollends als ihm W Zahn
der ihm bis dahin noch völlig unbekannt geweſen war ſeine
Zeichnungen nach den pompefaniſchen Wandbildern bieten
konnte da war er Feuer und Flamme und ſeine warme Dank
barkeit konnte dem Fremden das Gefühl geben als ob Goethe
bei ihm zu Gaſte ſei Aber dann konnte der Gaſt wenn er
etwa das Glück hatte des Abends im kleinen Kreife an der
Tafel teilnehmen zu dürfen wieder einen ganz anderen
Goethe kennen lernen der an Philiſtergeſprächen über Rind
fleiſß Kartoffeln 7 und Sellerie teilnahm oder
er ſetzte bei anderer Gelegenheit einer Freundin beredt die
Zweckmäßigkeit und Vorzüge einer neuen Waſchmaſchine aus
einander Und iſt doch immer der eine und ſelbe der überall
zum Kerne der Sache dringt und ſelbſt das Kleinſte ernſt und
ganz nimmt Das iſt der Mittelpunkt in dem alle Strahlen
dieſes gewaltigen Geiſtes zuſammenſchießen und von dieſem
Mittelpunkte aus ordnet ſich auch die ungeheure Vielfältigkeit
und Verſchiedenheit der Erfahrungen ſeiner Gäſte die Bieder
manns köſtliches Werk wie zu einer
hat Mit ſeinen Beſuchern ſind wir ſelbſt bei Goethe zu Be
ſuch und ſitzen ergriffen und bewundernd durch
ſeiner verhaltenen Leidenſchaft erſchreckt dur

das gleiche Das Mädchen rief um Hilfe aber

tzkammer vereinigt

usbrüche
ſeine Liebens

würdigkeit hingeriſſen durch ſeine Worte erſchüttert zu des
Meiſters Füßen

wohner erkennen konnten was eigentlich vor ſig e die Ve
war waren Entführer und Entführte ſchon über arß Hangen
Die Mutter des Mädchens war aber nicht wenige Berge
als die Entführer Sie lief zum Richter ließ ſich e reſoiut
befehl ausſtellen und an der Spitze einer Poſſe rin daſt
Räubern nach Der Neffe und der Nachbar wurde ſie den
Farm der Tante verhaftet das Mädchen erklärte jedgetf der
zurückkehren zu wollen da ihr die Stellung gefalle nitht

Magda im Regenmantel Jn dem Sommerth
Kaſan hatte der Regen der letzten Tage ein große eater z
angerichtet Es wurde von der Schauſpielertruppe Unheil
manns Heimat als Zugſtück gegeben Die Schauſpieler er
aber nicht mit dem etwas ſchwächlichen Bau des Th hatten
gerechnet Durch die fortwährenden Regengüſſe war
lich allmählich das Dach des Theaters nicht mehr ganz wen
feſt geworden ſo daß recht kräftig der Regen von der ſhüret
den Decke ſich auf das Publikum ergoß Es gewäh ützen
einen komiſchen Anblick wie das Publikum ſich lan
nötigt ſah die Regenſchirme aufzuſpannen um nicht ſe
J ihenden Eifer für die Kunſt dürch die Launen des Je
Pluvius abtönen zu laſſen Natürlich verſchonte das e
auch die Schauſpieler nicht und es kam ſehr oft u hettt
riſtiſchen Szenen Als der alte Oberſtleutnant Schwarge
Vater Magdas in die melodramatiſchen Worte ausbriMagdalene iſt nicht mehr mein Kind erhielt er t
recht kräftigen Regentuſch der ſeine ganze tragiſche Halt
vernichtete da er genötigt war ſich mit einem Taſchentu
das Geſicht abzutrocknen bevor er weiterreden konnte
Publikum aber blieb ernſt und offenbar unter dem Vanne
der Dichtung Das Köſtlichſte aber leiſtete ſich Magda die
eigentliche Heldin dieſer Tragödie Zu den großen Unter
redungen in denen wir über das Verhältnis von Vater und
Tochter unterrichtet werden erſchien ſie da ihr ſchönes weißes
Kleid zuſchanden war kurz entſchloſſen im Gummi
mantel der mit ſeinem Raſcheln und Kniſtern jedes Wort
der Tragödin begleitete und unverſtändlich machte Nur

einmal erfüllte Heiterkeit das ganze Auditorium Jeder
wird die theatraliſchen Worte des Heldenvaters kennen
Herr Regierungsrat ich weiß noch nicht ob in dieſem Hauſe

ein Stuhl für Sie da iſt aber da Sie den Weg hierher ſo
raſch gefunden haben ſo werden Sie milde ſein Jch bitten
Sie ſetzen Sie ſich Der Regierungsrat wollte ſich alſo
ſetzen der Stuhl war aber ſo naß daß er es nicht riskieren
konnte ſondern er verſuchte ihn mit dem Taſchentuch abzu
wiſchen Als aber dieſe Bemühung wirkungslos Hlieb im
proviſierte er die Worte Jch danke ich ſtehe lieber was
das Publikum mit der ſchallendſten Heiterkeit quittierte

Lieben wir noch wie einſt Die Frage iſt ſo ſchwer daß ihre
Beantwortung die Kräfte eines einzelnen Menſchen überſteigt
und darum hat der Miroir eine der beſonders in Frankreich
ſo beliebten Rundfragen erlaſſen Aus der Menge der einge
laufenen Antworten ſeien im folgenden einige herausgegriffen
Fräulein Faber von der Comédie Francçaiſe meint die Liebe ſei
nicht mehr ſo tyranniſch wie einſt ſie herrſche gewiſſermaßen kon

ſtitutionell während eine andere Schauſpielerin desſelben
Theaters die Silvain rundweg erklärt Man hat nie ſo gut
geliebt wie zu unſerer Zeit Wohl Jhr Maſſenet der jüngſt
verſtorbene Komponiſt hat geäußert Die Werther werden nie
ausſterben Ein angeſehener Dramatiker Robert de Flers
meint Jn der Liebe gibt es nichts Schlimmes ſchlimm iſt es a
nur nicht zu lieben Sein Mitarbeiter Caillavet ſagt Ve leiinſ
Liebenden bleiben einander immer gleich Romain Coolus
meint Die Liebe weiß ſich zu verteidigen Sie hat weder von
dem praktiſchen Geiſte unſerer Zeit noch von dem Sport etwas zu
befürchten Der gleichen Anſicht wie die oben erwähnte Silvain
huldigt Serge Baſſet Niemals war die Liebe ſo ſchön wie heute
Man ſieht die Anſichten über die Liebe gehen nur wenig ausein Werk
ander und Franzoſen und Franzöſinnen ſind mit dem heutigen Kl i
Zuſtande zufrieden Nur eine Antwort unter den vielen weicht ſchafft
ab Sie ſtammt von dem Senator Béranger dem Hüter der o Lae
Sitte der ſich folgendermaßen vernehmen läßt IJch bitte um Ent Elekt
ſchuldigung in Liebesſachen bin ich nicht Fachmann Der
Arme

Jtalieniſche Leidenſchaft Jn der Umgebung des nahen r
niſchen Grenzſtädtchens Bormio hat ſich vor einigen h
jener Leidenſchaftsſzenen abgeſpielt wie ſie in Jtalien W
ſind Die Hirtentochter Maria Svanoletti aus Val d r
wurde ſeit längerer Zeit von dem Holzfäller Carlo Pedrazzoli d
Liebesanträgen verfolgt obwohl ſie ihm bereits wiederholt b

re

d Mdeutet hatte daß ſie von ihm nichts wiſſen wolle Am 13 d
gegen abend begegnete er ihr als ſie Waſſer trug w d
ſchmalen gefährlichen Pfade und vertrat ihr den Weg Mäd hen
ſtand ein erregter Wortwechſel zwiſchen ihnen Als das e d
bemerkte er ſolle ſich doch keine Mühe geben denn ſie W t w
mit einem anderen verlobt geriet Pedrazzoli in ſolche wer t
er ihr einen Stoß gab um ſie über die Felſen dine le ten
Allein ſie klammerte ſich an ihn und riß ihn mit Beide Feulen
etwa 40 Meter tief hinab wobei der Mann mit einigen Sie 4 d
davonkam während das Mädchen mehrfach verletzt wur hörte er ab
ſchrie um Hilfe allein obwohl ihr Vater nicht weit m einen
ſie nicht Inzwiſchen hatte ſich Pedrazzoli aufgerafft hat e anf d
Stein ergriffen und ſchlug damit die Unglückliche vier verſuchte
den Kopf Dann zerrte er ſie einige Schritte weit un ſo hre
ſie über die nächſte Felsſtufe hinauszuſchleudern Der el i wen
Bedrohten fiel nun ein daß ſie ein kleines Taſchenmeſa Pedray an
hatte ſie zog es hervor öffnete es und brachte damit de Run erſt
oli einen tiefen Schnitt am rechten Handgelenke bei mee

ließ der Raſende von ihr ab und ergriff die Flucht en un
war aber nicht mehr imſtande zum Wege hinaufzu e Morgen
mußte die ganze Nacht draußen liegen bleiben Erſt geg tte brachte
wurde ſie von ihrem Vater gefunden der ſie in ſeine benachund dann ſofort andere Hirten von dem Vorgefallenen Geſchrei
richtigte Und nun begann unter Verwünſchungen und wordenne Diülde Jagd nach Pedrazzoli der in Stücke en yatte ſch
wäre wenn die Leute ihn gefunden hätten Jnswiſ und ih n
auch die Gendarmerie von der Sache Kenntnis halten lag in i
gelang es den Geſuchten zu finden und zu verhaften e
Walde und war beinahe verblutet ge rig

iſer MDie humoriſtiſche Diſſertation Ein junger Pareſcheſt N erbdiziner ver eine originelle Jdee für ſeine Diſſertationſ der erſte
gehabt Nachdem er ſeine Theſe mit gutem Er eine Per Nor
Fakultät verteidigt hatte verſandte er an alle er beit war
wandten und Freunde ein gedrucktes Eremplar ſei en Laiet ſchie
Um aber das Leſen ſeiner gelehrten Ausfü rung fei ner Bro
ſchmackhafter zu machen ließ er die Hauptkapite Mluſtrizten äffne von einem der bekannteſten Karikaturiſten iginiſchen b
So kann man zum erſten Male ſich in einer ſten geich an
Diſſertation an den komiſchſten und unterhaltens giner ein W
nungen erfreuen Offenbar iſt der junge Nolraſt 3
überzeugter Anhänger der Theorie von der a fult hin
Lachens Was werden dazu aber die Herren Ah
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